
Das zweite Ende 1 

Die Originalversion des Grimm Märchen „Rotkäppchen“ hat noch ein zweites Ende, das in 
modernen Adaptionen des Märchens oder in Übersetzungen oft weggelassen wird. Lies dir das 
zweite Ende des Märchens durch und überlege dir warum es so oft weggelassen wird. Ist es 
wichtig? Verändert sich dadurch die Moral der Geschichte? Erfährt man darin mehr über den 
Charakter von Rotkäppchen und der Großmutter? Lies dir die Geschichte zusammen mit einem 
Partner/einer Partnerin durch und sprecht darüber warum das Ende weggelassen oder zu der 
Geschichte hinzugefügt werden sollte. Teilt eure Meinung mit der Klasse.  

Zweites Ende: 

Es wird auch erzählt, daß einmal, als Rothkäppchen der alten Großmutter wieder 
Gebackenes brachte, ein anderer Wolf ihm zugesprochen und es vom Wege habe ableiten 
wollen. Rothkäppchen aber hütete sich und gieng gerade fort seines Wegs und sagte der 
Großmutter daß es dem Wolf begegnet wäre, der ihm guten Tag gewünscht, aber so bös aus 
den Augen geguckt hätte: „wenns nicht auf offner Straße gewesen wäre, er hätte mich 
gefressen.“ „Komm,“ sagte die Großmutter, „wir wollen die Thüre verschließen, daß er nicht 
herein kann.“ Bald darnach klopfte der Wolf an und rief „mach auf, Großmutter, ich bin das 
Rothkäppchen, ich bring dir Gebackenes.“ Sie schwiegen aber still und machten die Thüre 
nicht auf: da schliech der Graukopf etlichemal um das Haus, sprang endlich aufs Dach und 
wollte warten bis Rothkäppchen Abends nach Haus gienge, dann wollte er ihm nachschleichen 
und wollts in der Dunkelheit fressen. Aber die Großmutter merkte was er im Sinn hatte. Nun 
stand vor dem Haus ein großer Steintrog, da sprach sie zu dem Kind „nimm den Eimer, 
Rothkäppchen, gestern hab ich Würste gekocht, da trag das Wasser, worin sie gekocht sind, 
in den Trog.“ Rothkäppchen trug so lange, bis der große große Trog ganz voll war. Da stieg 
der Geruch von den Würsten dem Wolf in die Nase, er schnupperte und guckte hinab, endlich 
machte er den Hals so lang, daß er sich nicht mehr halten konnte, und anfieng zu rutschen: 
so rutschte er vom Dach herab, gerade in den großen Trog hinein und ertrank. Rothkäppchen 
aber gieng fröhlich nach Haus, und that ihm niemand etwas zu Leid. 
 

	
  


